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>>> Kredi tmanagementsoftware mit kommunikat ivem Mehrwert

Volle Kontrolle über Bauträgerkredite
Bauträgerkredite sind mit hohen Risiken behaftet. Sehr wichtig ist es daher, während der gesamten Planungs-
und Bauphase den Überblick zu behalten. Zu diesem Zwecke wurde vor rund zehn Jahren das Bauträger-Finan-
zierungssystemabakusBTentwickelt. Dieheutebeiüber30Sparkassenbundesweit eingesetzteSoftware istnicht
nureinunverzichtbaresTool fürdieKreditspezialisten, sondern sorgt auch füreinen regen fachlichenAustausch
in der Branche.

Von Christian Disch

In den letztenMonatenwurde auchderbrei-

ten Öffentlichkeit klar, welche Folgen die

mangelhafte Kontrolle von Baukrediten ha-

benkann.BesondersrisikobehaftetsindKre-

dite an Bauträger, denn es geht dabei nicht

umdieFinanzierungdervergleichsweisebe-

scheidenen Vorhaben privater Bauherren,

sondern meist um millionenschwere Groß-

projekte. Hinzu kommt, dass einTeil derOb-

jekte erst nach der zeitintensiven Planungs-

und während der Bauphase vermarktet

wird, wodurch ein zusätzliches Zins- und

Vertriebsrisiko entsteht. Umso wichtiger ist

es für Kreditgeber, über ein funktionieren-

des Frühwarnsystem zu verfügen, um mög-

liche Schieflagen oder Probleme der betrof-

fenen Kredite rechtzeitig zu erkennen.

Gespeichertes Expertenwissen

Ein solches Frühwarnsystem bietet aba-

kusBT, eine vom Freiburger Softwarehaus

highQ Computerlösungen GmbH in Zusam-

menarbeitmitderSparkasseFreiburg-Nörd-

licher Breisgau entwickelte Software für das

Management von Bauträgerkrediten. Das

System ermöglicht die vollständige Erfas-

sung, laufendeAktualisierungundregelmä-

ßige Überprüfung aller finanzierungsrele-

vantenDateneinesBauprojekts, eineAufga-

be, die „vonHand“ kaumausreichend zu lei-

sten ist. Volker Kluitmann, Leiter der Abtei-

lung ImmobilienkundenderStadtsparkasse

Düsseldorf, möchte die hilfreiche Software

daher nicht mehr missen: „abakusBT ist ein

wesentlicher Baustein für die risikoange-

messeneBetreuungundSteuerungdesBau-

trägergeschäftes in unseremHause.“

Das System unterstützt aber nicht nur die

Spezialisten bei ihrer täglichen Arbeit, son-

dern führt auch zur „Zwangsprofessionali-

sierung“wenigererfahrenerSachbearbeiter,

wie es Nicole Farrelly, Leiterin der Bauträ-

gergruppe bei derSparkasse Freiburg-Nörd-

licherBreisgau, ausdrückt. „Das Systemhilft

Instituten, die wenig Bauträgergeschäft be-

treiben, bei einer einheitlichen Abwicklung

nach der in der Praxis bewährten Vorge-

hensweise. Es muss ja nicht jeder das Rad

neu erfinden.“ Der Anwenderwerde von ab-

akusBT geführt und unterstützt, sodass er

nichts Wichtiges vergisst oder übersieht;

dabeivermittle ihmdasSystembeiläufigdas

gespeicherteWissenderExperten. „Aufdiese

Weise isteineprofessionelleAbwicklungdes

Bauträgergeschäfts auch in kleineren Häu-

sern möglich, die über keine eigene Bauträ-

gerabteilung verfügen“, so Farrelly weiter.

Auchvon indiesemBereichneuenMitarbei-

tern wird berichtet, dass die übersichtliche

Struktur von abakusBT die Einarbeitung

deutlich erleichtert.

Von Praktikern für Praktiker

Die von highQ in enger Kooperation mit der

SparkasseFreiburg-NördlicherBreisgauent-

Der Abakus: Überblick auch bei Rechnungen mit mehreren Unbekannten.
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„ElaxyFinanzplanung“ istmitdeutlichmehr

Funktionalitäten ausgestattet als die Spar-

kasse Aschaffenburg-Alzenau zunächst be-

nötigt. Aufgrund des modularen Konzepts

der Elaxy-Lösung und einem nutzungs-

orientierten Lizenzmodell entstehen der

Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau jedoch

nur Kosten für die Funktionen, die die Bera-

ter auch tatsächlich brauchen.

Zugleichkanndie Softwarebei Bedarf jeder-

zeit erweitert werden – etwa um eine Liqui-

ditätsbetrachtung inklusive Steuerberech-

nung. Ohne jeglichen Installationsaufwand

lassen sich jederzeit weitere Funktionen

nachkaufen und freischalten. Alle voreinge-

stellten Daten bleiben dabei erhalten und

werden einfach um einen neuen Funktions-

bereich ergänzt. „Das ist ein wesentlicher

Vorteil der Elaxy-Lösung“, erklärt Steffen

Ehinger, Abteilungsleiter Private Banking

bei der Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau.

„So könnenwir stets flexibel aufneueAnfor-

derungen im Private Banking reagieren.“

Darüber hinaus ermöglicht die Elaxy Fi-

nanzplanung neben der klassischen Status-

Quo-Betrachtung auch eine realistische Zei-

traumeinschätzung – und damit einen

„Blick“ in die Zukunft desKunden. Eine inte-

grierte Optimierungsfunktion nach Soll-

Strukturenwar fürdie Sparkasse ein ebenso

wichtiges Entscheidungskriterium wie die

Möglichkeit, Handlungsempfehlungen ein-

arbeiten zu können. Ein kundenorientierter

Ausdruck rundet die Anwendung ab.

Ergebnisse professionell präsentieren

Aufgrund des nutzungsorientierten Lizenz-

models kanndasKreditinstitut die Software

auch in den Besprechungsräumen zur Prä-

sentation der Ergebnisse der Finanzanalyse

nutzen. Der Berater kann hier zwar keine

Eingaben tätigen, stellt er dem Kunden je-

dochdasErgebnis seinerFinanzanalysevor,

kann erdieses grafisch oder tabellarisch am

Bildschirm aufzeigen, genau erklären und

bei Detailrückfragen direkt in die Grafiken

hineinklicken. „Dank dieser Besonderheit

der Elaxy-Software erhalten die Kunden

einen anschaulichen, nachvollziehbaren

Einblick in ihre persönliche Analyse“, so

Steffen Ehinger. „Das schafft Vertrauen und

fördert langfristig dieKundenbindung.“ <<<

wickelte Software ist heute bundesweit bei

über30Sparkassen–mittlerweile inderVer-

sion 3.30 – im Einsatz und wird im kontinu-

ierlichenAustauschmitdenAnwendernden

aktuellen Erfordernissen des Bauträgerkre-

ditgeschäfts angepasst. Auf diese Weise ist

eine Best-Practice-Lösung entstanden, die

auf dem Know-how vieler erfahrener Spezi-

alisten basiert. Der Weiterentwicklung von

abakusBT dienen insbesondere jährliche,

bundesweite Anwendertreffen: Zuletzt traf

man sich imJuni 2007bei derKreissparkas-

se Ravensburg, der diesjährige Termin wird

im Sommer oder Herbst stattfinden. Er-

weiterungen oder Änderungen, die alle An-

wender betreffen,werdenbei diesenTreffen

gemeinsam diskutiert und abgestimmt und

beim nächsten Software-Release von aba-

kusBT berücksichtigt.

Experten-Netzwerk

Der Nutzwert der Anwendertreffen geht je-

doch weit über die Weiterentwicklung der

Software hinaus: „An den Anwendertreffen

schätze ich besonders den direkten Kontakt

zu anderen abakusBT-Anwendern, um sich

auch über aktuelle Fragen und Entwicklun-

gen im Bauträgerkreditgeschäft auszutau-

schen“, betont Bernhard Hedrich, Leiter des

BauträgerCenters der Kreissparkasse Lud-

wigsburg. Tatsächlich ist aus den persön-

lichen Kontakten mittlerweile ein Experten-

Netzwerkentstanden, indemauchzwischen

den jährlichen Treffen rege kommuniziert

und dabei manches Risiko entschärft

wird.<<<
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Der Autor ist Geschäftsführer der highQ Computerlö-

sungenGmbH.

>>> SK Aschaf fenburg-Alzenau berät mit E laxy-Software

Flexible
Analysemöglichkeiten
Seit März 2008 setzen die rund 20 Berater Private Banking der Sparkasse
Aschaffenburg-Alzenau für die Betreuung ihrer vermögenden Privatkun-
dendieSoftware „ElaxyFinanzplanung“ ein.GesuchtwurdenacheinerLö-
sung, die individuelle Gestaltungsspielräume zulässt und wachsenden
fachlichen Anforderungen angepasst werden kann. Überdies sollte die
Software in der Lage sein, Kundeninformationen aus dem Banksystem
OSPlus auszulesen und zu analysieren.




